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DJV bekräftigt Nein zur Vorratsdatenspeicherung

DJV bekräftigt Nein zur Vorratsdatenspeicherung<br /><br />Der Deutsche Journalisten-Verband hat sein Nein zu einer Neuauflage der
Vorratsdatenspeicherung bekräftigt. Gegenüber den im April vom Bundesjustizministerium vorgestellten Leitlinien stellt der Referentenentwurf für ein
neues Gesetz zur Vorratsdatenspeicherung aus Sicht des DJV keine Verbesserung dar. "Zwar wird nach dem Entwurf ein Schutz von
Berufsgeheimnissen vorgesehen, die Regelungen dazu sind jedoch nicht geeignet, den Informantenschutz und das Redaktionsgeheimnis zu sichern",
kritisierte DJV-Bundesvorsitzender Michael Konken. Zudem sehe der Referentenentwurf eine Strafvorschrift zur so genannten Datenhehlerei vor, die
ebenfalls für die journalistische Arbeit unverträglich sei.<br />Konken sagte: "Die Entscheidung des EuGH zur Vorratsdatenspeicherung gibt klar auf, zum
Schutz von Berufsgeheimnisträgern auf eine anlasslose Datenspeicherung zu verzichten." Trotz der Beteuerungen von Innen- und Justizminister höhle
die neue Speicherpflicht den Informantenschutz aus. "Bereits die Erhebung der Daten und damit die Zugriffsmöglichkeit auf Redaktionsinterna gefährdet
die Medien in ihren Beziehungen zu Informanten und damit die Pressefreiheit", sagte der DJV- Vorsitzende. Er wandte sich zugleich gegen den
Vorschlag zur Datenhehlerei im Referentenentwurf. Es könne nicht sein, dass journalistische Arbeit in die Nähe der Strafbarkeit gerückt werde, nur weil
Journalisten angebotene Daten entgegennähmen und journalistisch verarbeiteten. Konken appellierte deshalb an die Bundesregierung, die Pläne zur
Neuauflage der Vorratsdatenspeicherung nicht weiter zu verfolgen.<br /><br />Referat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:<br />Hendrik Zörner<br />Tel.
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Der Deutsche Journalisten-Verband (DJV), 1949 gegründet, vertritt die berufs- und medienpolitischen Ziele und Forderungen der hauptberuflichen
Journalistinnen und Journalisten aller Medien. Er ist politisch wie finanziell unabhängig und handelt ohne sachfremde Rücksichtnahmen. Der DJV achtet
und fördert die publizistische Unabhängigkeit seiner Mitglieder. In seiner Kombination aus Gewerkschaft und Berufsverband befindet er sich auf
deutlichem Erfolgskurs. Die Entwicklung der Mitgliedszahlen belegt dies: Allein in den letzten zehn Jahren wuchs die Zahl der Mitglieder von 16.592
(12/88) auf 36.150 (5/00). Dies ist nicht zuletzt auf das umfangreiche Leistungspaket des DJV zurückzuführen: Tarife:Der DJV schließt als Tarifpartei seit
1950 in allen Medien Tarifverträge und überwacht deren Einhaltung.Rechtsschutz:Der DJV und seine Landesverbände beraten in beruflichen
Konfliktfällen und bieten freien wie angestellten Journalistinnen und Journalisten Rechtsschutz, vor allem bei arbeits-, steuer- oder urheberrechtlichen
Angelegenheiten.Beratung:Der DJV berät und informiert seine Mitglieder beim Abschluss von (Arbeits-)Verträgen, in Ausbildungs- und in Steuerfragen.

http://www.prmaximus.de/125213
http://www.djv.de

